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Der radıkale Kehraus es Ontologischen der Kant-Nach{folge CI -
scheint der Gegenwart abgelös urch ein ueS, bisweilen neuartıges,

aber ehrfürchtiges edenken des Se1ins So omMm die alte 'Ireue
der Scholastik LU Seinsdenken wieder ihrem Freilich auf N&
höheren ene Denn NECUEC, eindringliche Befassung m1T den uralten Se1ns-
Iragen hat auch eue Trkenntnisse darüber ans icht gebracht Der LOWwener
Professor Steenberghen, auch euts  en Dra  ereich bereits gut e1N-
geführt durch sorgfältige Erkenntnislehre anı I1 dieser eihe), legt
NU. auch e1N! Seinslehre VOL ährend icht enN1Se moderne Denker,
WI1IeEe Nicolai artmann un:! auf christlichem en onNnannes essen,
die allgemeıine Seinslehre un! die Gotteslehre scharf trennen wollen, 1st
gerade die Staäarke des Werkes VO  — Steenberghen, die unlösliche Bindung
des en!  en Seins das unendliche schon der Ontologie überzeugend
nachzuweisen 1eser e1l des es ist wohl auch der gelungenste Da-
neben kommen andere wichtige Fragen, cdie SONST der Ontologie behandelt
werden, eLWwWas urz Der Verfasser glaubt dies mi1t dem inwels recht-
ertigen können, daß sich eben L1LUT ıne Einführung ontologi-
sches enken handle Aber annn INa  > AI  ‘9 der zunächst eine Einführung
sucht zumuten, glei ehrere eure er kaufen, wenigstens
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er die wichtigsten Fragen orijentiert eın? ehr anregen! sınd die
blematik des „eXxistentiellen“ Denkens 1m deutschen Raum
Anmerkungen des Übersetzers, die gute Hınweise auf die besondere Pro-

bringen. DieAusstattung ist, wı1ıe immer bei Benziger, erstklassig.1N7z rof. 0Se‘
Primat des Naturrechtes.,

aem positiven echt. Von
Die Transzendenz des Naturrechtes gegenüberDr. 0oSe H' St.-Gabrieler Studien,A RN an Mödling Del Wien, St-Gabriel-Verlasg. Halbleinen geD.6 broschiert

Das Bu:  B bringt nach einer geschichtlichen Eınleitung 1m E: fundamen-talen e1il die Begriffe Recht, Naturrecht, positives Recht. Der 8  ‘5 formaleel behandelt zunächst allgemein (A) Tatsache, Art und Weise SOWI1e Wiır-ung der Transzendenz de: Naturrechte
annn spezle (B) Der Materialursache

egenüber dem Dpositiven Recht,Wirkursache und Eigenschaften desentstehenden pOositLven echtes, zuletzt aber ber Auslegung, Anwendungund Veränderung des bereits gesetzten Ositiven Rechtes ZU handeln
Pri

Bei aller Wahrheit, Gründlichkeit und Gelehrsamkeit, mıift der 1er dermat des stiefmütterlich behandelten Naturrechtes egenuber demallenthalben Dprotegierten positiven KRecht darZ,weifel, ob icht die eın philosophische He
gestellt WIrd, bleibt d9cl_1 der

der UTtOr in seiner Dokto handlung der Materie, WI1e sS1e
egte, mehr Einfuß auftf JUuristen

rdissertation 1939 der Gregoriana VOTr-
liegende Bearbeitung seiner Oktor

KRechtslehrer gehabt hätte als die VOT-
these, die sich als kerygmatische Rechts-theologie charakterisiert. In diese eg10111e°  } tolgen, mangelt den a1l:  _sprochenen reisen die KRechtsphilosoph1e., Diese F vermitteln, wäre dasHauptanliegen. Von 1er ist noch ein Lter Wesg zu jener Kechtsmystik, diein der Welt iıne große „DOoCcIletas Verbi Dıvıni“ sie.  '9 durchherrscht VOoO  -einer Kechtsordnung,

1N7z .
die eın eX des ewıgen göttlichen Wortes ist {9)

Dr. Josef Häupl
Studien Hen eitecset (Lev 17—26 Von Drel Wien 1952, erlag Herder. Kart 72.50.

Walter 95

Das Heiligkeits
Leviticus, die m1t

gesetz (HG) um{iaßt die Kapitel bis des Buches
logischen Zusamm

vorangehenden Abschnitten dieses Buches sowohl einen
kennen lassen.

enhang als auch einen geschlossenen inneren Aufbau er-Verfasser selbst charakterisiert se1ine Studien ZUals ersuch, Hand einzelner Detailuntersuchungen der Gesetzesformenund des -inhaltes die Stellung des innerhalb des amten alten OrientsSOW1e der Gesetz 1Im Gesamtgefüge aittestamentlicher KRechtsauffassunggenauer kennenzulernen und auf Tun des immer wlieder o  NzutreifendenSondercharakters die Wertschätzung des Oiffenbarungsgutes bereichern zuhelfen 7) Zur Vergleichung werden da: KeilRechtsbücher des antiken schriftrecht, das sSsamitlı
Recht herangezogen.

Vorderen Orients urgfaßt, SOWI1e das agyptische
Das vorliegende uch gliedert sich in wel eilE, Der elträgt die Überschrift: Zu den Gesetzesformen 1m Sorgfältig und e1n-gehend werden die verschiedenen Spezialformen des kasuistischen und jenedes apodiktischen Rechts, 1MmM anzen s1ieben Rechtsformen, behandelt. Wäh-rend das kasuistische Re

.  Z  ituation un! 1ın der AD
cht immer in der Protasis die Spezifische Rechts-

erwähnt das apodiktisch
odosis die daraus sich ergebende Folgerung nennt,echt n]ıemals die Folge einer ebots-, bzw. Ver-botsübertretung, weshalb auch die dem StraIrecht angehörenden apodikti-schen Gesetze eın Strafausmaß festsetzen 54) Im Anhang begegneteine eNaue Übersichtstabelle über die Gesetzesformen 1m 135—138).Die fypischeste Schöpfung des A die ohne jede Parallele In der außer-biblischen Rechtsliteratur dasteht, 15

perfekts, AB Lev 19, (Ehrfurcht
die orm des präzeptiven (hebr.) Im-

heiligung). Sie bringt vollkomm
VOTr den Eltern) und Lev 19, Sabbat-

Willen Jahves ZU Ausdruck Ein
ensten den absoluten und apodiktischenebenfalls / biblische. Schöpfung ist die
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